Wann ist Krieg und wann ist Frieden?  (25 Min)



   Deutschland 2004

Inhalt

Der Film „Wann ist Krieg, wann ist Frieden?“ versucht, Krieg mit all seinen schrecklichen und ungeheuerlichen Folgen erfahrbar zu machen. Die Familie Sisic aus Sarajevo, Bosnien Herzegowina erzählt, wie sie plötzlich mitten im Krieg ist und aus Nachbarn Feinde werden. Amela Sisic flieht mit Tochter Nadia ins Ungewisse. Monatelang hat sie keinen Kontakt zu Senad, ihrem Mann, der in Sarajevo bleiben muss. Dann gibt es ein glückliches Wiedersehen und die Rückkehr in ein zerstörtes Land, wo überall noch tödliche Minen lauern und Frieden langsam wieder zum alltäglichen Leben gehören soll. Die internationale Friedenstruppe SFOR hilft durch verschiedene Aktivitäten, dass dieses Ziel Wirklichkeit wird.

Der Film ist 25 Minuten lang. Teilen Sie ihn deshalb in sechs thematische Sequenzen ein. 

1. Sarajevo in Bosnien Herzegowina, Dokumentarbilder des Krieges von 1991 – 1995  

2. Familie Sisic erzählt ihre Kriegserlebnissen – Teilzusammenfassung von 1 – 2

3 Die internationale Friedenstruppe SFOR

4 Minen

5 Lachen helfen – Teilzusammenfassung von 3 - 5 

6  Senads Kriegserinnerungen

Vor dem Sehen

Krieg und Frieden sind abstrakte Begriffe, die erst durch konkrete Beispiele begreifbar werden. Lassen Sie die Lerner zu Krieg und Frieden Assoziationen sammeln. 

Schreiben Sie den Text vom Anfang des Films an die Tafel/auf Folie.

Was ist Krieg?

Wenn „auf einmal Menschen mit Waffen gegeneinander kämpfen – auf Leben und Tod.“

Die Lerner schreiben ihre Definitionen dazu.
Sprechen Sie darüber, was sich jeder unter Krieg vorstellt. 

Das Lied „Sag mir, wo die Blumen sind“ (Where have all the flowers gone?) ist auch ein möglicher Zugang zum Thema.

Nehmen Sie einen Globus oder eine Weltkarte und suchen Sie die Länder, in denen jetzt Krieg herrscht oder in denen in den letzten Jahren Krieg war. 

Oder lassen Sie die Lerner die Länder nur nennen. 

Der Film

1. Sehen Sie die erste Filmsequenz (bis: Die alte Frau setzt sich auf den Stuhl. Filmtext: „Was in einem Krieg geschieht und wie sich Krieg anfühlt, darum geht’s als erstes.“)
a Welche Informationen bekommt ihr und worum geht es?

   Jeder überlegt sich eine Frage zum ersten Teil des Films.

b Jeder Lerner stellt seine Frage, die gemeinsam beantwortet wird. 

Die wichtigen Informationen werden an die Tafel geschrieben: 
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  Land, Ort, Thema des Films 

2. Sehen Sie die zweite Filmsequenz (Familie Sisic bis zur Zusammenfassung)

Jede Arbeitsgruppe übernimmt einen Aspekt aus dem Bericht der Familie Sisic und 

erzählt diesen Filmteil mit Hilfe der Bilder und Wörter nach. Siehe dazu Arbeitsblatt 

2.1Familie Sisic: Wie heißen die Familienmitglieder?

Vater: 



Mutter:

Tochter:


Tochter:

2.2Wie fängt Krieg an? 


Barrikaden, Granaten, aufeinander schießen, …
2.3Warum ist Krieg? Wer sind die Feinde? 

Politiker machen Stimmung gegen die anderen Volksgruppen, andere Religion, Armut der Menschen, …

2.4 Wie reagiert die Familie auf die Kämpfe?


Zuflucht Keller, Angst, kein Strom, …

2.5 Welche Möglichkeiten gibt es zu fliehen?

Bustransporte, Frauen und Kinder…

2.6 Wohin rettet sich Frau Sisic mit ihrer kleinen Tochter? 

Wie erlebt die Familie die Trennung?
Ein Jahr im Krieg, kein Kontakt, Flucht,…

2.7 Wie ist das Wiedersehen? 

Alle leben, …

2.8 Wie sieht für Nadja die Gegenwart aus und was wünscht sie sich für die Zukunft?


Kein Unterschied zwischen den Religionen, …

2.9 Was bedeutet die weiße Taube für euch? Sammelt Vorschläge und erklärt sie.

Mittelgroßer Vogel, weltweit verbreitet, …

3. Nach der Filmzusammenfassung von 1 – 3 berichten die Arbeitsgruppen über den Inhalt ihres Filmabschnitts

4. Sehen Sie die dritte Filmsequenz. (Die SFOR-Truppe bis zur Mineninformation)

Die internationale Friedenstruppe SFOR = Stabilization Force = Stabilisierungskräfte

a Wie viele Nationen sind in der SFOR-Truppe? Nennt das Land und die Sprache.

b Frieden sichern, aber wie? Beschreibt eine Aktion der SFOR-Truppe.
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 5.  Sehen Sie die vierte Filmsequenz. (Mineninformation)
Achtung Minen!

a Schreibt eine Information für die Bevölkerung über Minen und Minengebiete.

  (Gefahren/Verhalten/Karte der Minengebiete, eventuell mit Zeichnung/Foto der Minen)

b Erarbeitet einen Aufruf gegen Minen. (Folgen, Dauer, Zeichnungen/Foto der Minen)
c Wie räumt man Minen? Bringt die Aktionen in die richtige Reihenfolge.

die Metallsonde zeigt die genaue Position, sofort aufhören, in 1 ½ Zentimeter Abstand in den Boden stechen, es dauert 70 – 100 Jahre, bis alle Minen gefunden sind, sein Leben dafür riskieren, damit andere ihr Leben behalten, die Mine vorsichtig ausgraben, mit dem roten Hütchen die Lage markieren, Widerstand spüren

(Lösung: in 1 ½ Zentimeter Abstand in den Boden stechen, Widerstand spüren, sofort aufhören, die Metallsonde zeigt die genaue Position, mit dem roten Hütchen die Lage markieren, die Mine vorsichtig ausgraben, sein Leben dafür riskieren, damit andere ihr Leben behalten, es dauert 70 – 100 Jahre, bis alle Minen gefunden sind)

5. Sehen Sie die fünfte Filmsequenz. (nach der Mineninformation bis zur Zusammenfassung)

Lachen helfen + Teilzusammenfassung von 3 - 5 

Wie sieht das Leben nach dem Krieg aus? Welche Probleme gibt es? 

Was brauchen die Menschen jetzt? Macht eine Liste. Wer hilft wie?

6. Sehen Sie die sechste Filmsequenz  (Willi und Senad)

a Senads Kriegserinnerungen: Schlechte Gefühle, Angst, Wut, Verzweiflung

  Angst wovor/vor wem? Wut worauf/auf wen? Verzweiflung worüber/über wen?

  Habt ihr Antworten?

b Senad sagt zum Schluss: “Wer nicht im Krieg war, kann sich nicht vorstellen, was

   da passiert.“ Was meint er damit? 

   Habt ihre jetzt eine Ahnung davon, wann Krieg ist und wann Frieden,

   was in einem Krieg geschieht und wie Krieg sich anfühlt?

c Die weiße Taube ist ein Symbol für Frieden und Hoffnung.
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   Kennt ihr noch andere Symbole oder Zeichen für Frieden? 

7. Sehen Sie jetzt den ganzen Film noch einmal ohne Unterbrechung.

Gespräch
Wie realistisch ist der Wunsch „Es ist Krieg und keiner geht hin“?

Was kann man tun, damit man in Frieden lebt und es keinen Krieg gibt?
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